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Schlangenpark in Säo Paulo (Brasilien). An Versuchstieren
gewinnen die Ärzte mit dem Gift dieser Schlangen ein
Heilserum, das jährlich Tausende von Menschenleben rettet.

SCHUTZ GEGEN SCHLANGENGIFT.
Die furchtbarsten „Giftmischer" in der Natur sind die
Schlangen. In Indien sterben alljährlich über 20 000
Menschen an Schlangenbiss. Bei uns zulande gibt es
glücklicherweise nur zwei Giftschlangenarten. Das schlangenreichste

Gebiet der Erde soll aber Südamerika sein,
besonders Brasilien, wo die Regierung alles dransetzt,
die Schlangenplage zu bekämpfen. Grosse Expeditionen

unternahmen einen regelrechten Vernichtungskrieg
gegen die giftige Brut, aber leider mit geringem Erfolg.

Der Körper von Mensch und Tier ist dem Gifte nicht
rettungslos preisgegeben. Es kann sich im Blut ein
Gegengift bilden. Immer schon hörte man, besonders
von indischen Fakiren, dass der Schlangenbiss für sie

wirkungslos sei, oder wie der Arzt sagt, dass diese Leute
immun seien. Tatsächlich ist es der ärztlichen Kunst
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Eine besonders giftige Brut: Lanzen- und
Klapperschlangen im Schlangenpark von Säo Paulo. Dasind
unsere Kreuzottern und Vipern doch noch harmloser.

gelungen, Menschen und Tiere gegenSchlangengift immun
zu machen dadurch, dass ihnen zuerst ganz kleine und
dann fortschreitend grössere Mengen von Schlangengift
ins Blut eingespritzt wurden. Aber naturgemäss können
nicht ganze Völker dieser langsamen Art von Impfung
unterzogen werden. Dafür macht man in besondern
Versuchsanstalten eine Anzahl Tiere immun und gewinnt
von ihnen von Zeit zu Zeit den Blutstoff, Serum genannt,
der das natürliche Gegengift, das der Körper gebildet
hat, enthält. Das Serum wird dann den von Schlangen-
biss Betroffenen in die Blutbahnen eingespritzt. Jeder
Farmer übrigens, welcher eine Giftschlange lebend in
die Versuchsanstalt einliefert, bekommt von diesem
Heilserum, samt Spritze und genauer Anleitung, so dass er
sich selbst schützen kann. Das Gift für die Versuchstiere,
die so manches Menschenleben retten, wird Schlangen
entnommen, die in besondern Gehegen gezüchtet werden.
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